
VON LUTZ SCHWAB

Bunt und temporeich feierte der
Karnevalverein Germersheim „Die
Rhoischnooke“ sich selbst und sei-
nen 50. Geburtstag. Eine Revue hat-
te der KVG für den Festakt am Frei-
tag zusammengestellt.

„Man müsste nochmal 20 sein“ tönt
es vom Band, während alte Bilder
aus den Gründerjahren des Vereins
erscheinen. Am 11. November 1960
war der Start der „Rhoischnooke“ in
Germersheim. Gründungsort und
Vereinssitz damals: Das Café Müller.
Fasnacht war noch ein gesellschaftli-
ches Großereignis, war Tanz und Mu-
sik, Maskerade und Geselligkeit. Das
hat sich der Verein erhalten: Knapp
500 Gäste sitzen in der Stadthalle,
singen mit, tanzen und schunkeln.
Alle haben sich fein gemacht für die
Geburtstagsgala, sich in Abendkleid
und Anzug geworfen.

Selbst die zu einem solchen Ge-
burtstag zu erwartenden Festreden
fallen kurz und witzig aus. Der Ver-
einspräsident Michael Butz begrüßt
das „närrische Dreigestirn der
Stadt“, Marcus Schaile, Gert Müller
und Norbert König. Der Beisitzer und
ehemalige Elferratspräsident Ger-
hard Welauer bekennt, die Funktion
des Elferratspräsidenten gleiche ei-
ner „Art Dompteur-Job, um die Trup-
pe unter Kontrolle zu halten“. Und
Bürgermeister Marcus Schaile sagt,
er freue sich auf den Rathaussturm
am 11. November. Allerdings: „Der
Geldsack ist leer.“ Abhalten wird das
die Narren aber nicht.

Elferratspräsident Ingo Schneider
und Sitzungspräsident Christian
Cambeis geben die Conferenciers,
spielen sich die Bälle zu und frotzeln
sich gegenseitig. Dazwischen: Rasan-
te Showeinlagen: Die Garden der
„Rhoischnooke“, die Schautanzgrup-
pe „Fun Attac“, Auftritte von den Ro-
peskippern der Turnerschaft und des
Rülzheimer Tanzsportclubs Royal.
Das Musikprogramm: Ein bisschen
Techno, ein bisschen Trance. Auch
die etwas betagteren Festgäste ge-
hen mit. Ein anderes Musikpro-

gramm bietet die „Schorleband“, die
Musikgruppe der „Rhoischnooke“.
Schneider und Cambeis an Gitarre
und Bass, Welauer singt, Pino am
Schlagzeug und Lisa Schneider am
Keyboard: So werden bekannte Kar-
nevallieder intoniert. „Germersheim
bei Nacht“ und „Viva Colonia“ tönen
– das Publikum singt lautstark mit.

Höhepunkt der Abends: Eine Musi-
calnummer mit allen Aktiven des
Vereins auf der Bühne, 87 Tänzerin-
nen und Tänzer. Zu „Don‘t stop me
now“ von Queen oder auch einer
Technoversion des Tetris-Liedes
geht es in den Märchenwald. Para-
diesvögel, Kobolde, Vogelscheuchen
und Elfen tummeln sich bei dem au-
ßergewöhnlichen Spektakel.

50 Jahre mag der rund 300 Mitglie-
der zählende Verein alt sein, aber er
ist kein bisschen leise. Und die Ju-
gend ist ebenfalls startbereit, wie
beim Fest deutlich zu sehen war.
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GERMERSHEIM. Außer Liebhabern
und Geliebten werden neuerdings
auch Rauschgiftpflanzen im
Schrank versteckt. Während einer
Verkehrskontrolle fiel in der Rhein-
brückenstraße ein 23-jähriger Auto-
fahrer auf, bei dem drogentypische
Aussetzer festgestellt wurden. Den
Konsum von Amphetamin und Can-
nabis gab er zu.

Bei der Kontrolle wurde eine geringe
Menge Amphetamin gefunden. An-
schließend wurde die Wohnung des
jungen Mannes nach Drogen durch-
sucht. In einem Schrank wurde dabei
eine kleine Aufzuchtstation mit Can-
nabispflanzen gefunden.

Neben einer Strafanzeige wegen
der Fahrt unter Drogeneinfluss sieht
er einer Anzeige wegen Verstoßes ge-
gen das Betäubungsmittelgesetz ent-
gegen. (pol)

GERMERSHEIM. Die Straße An Fron-
te Karl am Krankenhaus in Ger-
mersheim bleibt mindestens ein
halbes Jahr länger gesperrt als ge-
plant. Das sagte Bürgermeister Mar-
cus Schaile auf Anfrage im Stadtrat.
Fertig sein sollte das in drei Ab-
schnitte unterteilte Straßenbaupro-
jekt im Herbst 2011.

Die Bauverzögerung wird damit be-
gründet, dass die alten Kanalrohre
nicht nach dem Stand der Technik
verlegt seien und man nicht so ein-
fach eine Straße drüber bauen kön-
ne. Derzeit wird überlegt, ob die al-
ten Rohre gesichert und saniert wer-
den oder ob gleich neue Rohre ver-
legt werden sollen. Die alten Rohre
könnten dann noch 15 bis 20 Jahre
halten, sagte Schaile. Neue Rohre
würden mindestens so lange halten
wie die Nutzungsdauer der Straße,
nämlich 30 bis 35 Jahre. (tom)

VON RALF WITTENMEIER

GERMERSHEIM. Am 9. Oktober 2009,
also fast genau vor einem Jahr, wur-
de die Sporthalle der Richard-von-
Weizsäcker-Realschule in Germers-
heim wegen einer anstehenden Ge-
neralsanierung und einer Penta-
chlorphenol-(PCP)-Belastung ge-
schlossen (wir berichteten mehr-
fach). Sichtbar passiert ist seitdem
nichts.

Geplant war, die mit PCP-belastete
Holzverkleidung abzubauen und als
Sondermüll entsorgen zu lassen, sag-
te Johannes Klawe, Fachbereichslei-
ter Liegenschaften, Beschaffung,
Schulen bei der Kreisverwaltung.
Dies hätte diesen Herbst durch eine
Spezialfirma geschehen sollen. Da-
nach sollte im März kommenden Jah-
res die Sanierung der Halle begin-
nen: Erst sollte das Dach komplett er-
neuert werden, dann wäre der Innen-
raum mit neuem Boden, neuen Fens-
tern, neuen Sanitäranlagen an der
Reihe gewesen. Ein neuer Hauptein-
gang sowie eine komplett neue Haus-
technik und isolierende Außenhülle
für den Betonbau waren ebenfalls Be-
standteile des Plans.

Ob das alles so kommt, steht mo-
mentan jedoch in den Sternen.
Grund hierfür sind die gestiegenen
Kosten. Ursprünglich sollte die Gene-
ralsanierung 2,6 Millionen Euro kos-
ten. Der Kreis als Träger der Schule
hat Landrat Fritz Brechtel zufolge
hierfür eine Zuschusszusage des lan-
des. Dann wurde aberbei einer Über-
prüfung des Daches festgestellt, dass
diesaufwendiger als geplant saniert
werden muss, erläutert Klawe. Eins
sei auf das andere gefolgt – die Kos-
ten stiegen um über eine Million auf

etwa 3,6 Millionen Euro. Dann seien
Schimmelpilze und in der Holzvertä-
felung PCP gefunden worden. Das
mit dem verbotenen, krebserregen-
den Schadstoff belastete Holz muss
entsprechend entsorgt werden. Die
Kosten steigen abermals, jetzt auf an-
nähernd vier Millionen Euro. „Das
war der Stand im Januar/Februar die-
ses Jahres“, so Klawe.

Damit wurde eine Summe er-
reicht, bei der man laut Klawe über-
prüfen muss, ob ein Neubau nicht bil-
liger kommt oder zumindest sinnvol-
ler ist. „Denn mit einem Neubau er-
reicht man bessere Energiewerte als
mit einer alten Halle, selbst wenn sie
modernisiert wurde“, sagt Klawe.
Das hänge mit der Bausubstanz zu-
sammen. Telefonisch sei beim Land
angefragt worden, ob es aufgrund ge-
stiegener Sanierungskosten mehr
Geld gebe. Dies sei verneint worden.
Also habe der Kreis derzeit nur die
Zuschusszusage für die zuerst ge-
plante Bausumme von 2,6 Millionen
Euro.

Nun gibt es nach Auskunft der
Kreisverwaltung drei Möglichkeiten:
Die erste wäre, die Halle für 2,6 Mil-
lionen zu sanieren. „Wir bekommen
sie mit neuem Dach, Hallenboden,
neuer Hallenverkleidung und neuen
Sanitäranlagen funktionstüchtig“,
sagte Klawe. Doch die Halle wäre auf
dem technischen Stand ihres Baujah-
res mit den entsprechenden Folge-
kosten durch hohen Energiever-
brauch. Die zweite Möglichkeit sei
die Sanierung der Halle für etwa vier
Millionen Euro. Dabei werde auch
die Technik erneuert und die Halle
entsprechend neuer Richtlinien wär-
megedämmt. Die Folge: geringere
Energiekosten. Dritte und neueste Al-

ternative ist, die alte Halle abzurei-
ßen (etwa 300.000 Euro) und eine
neue für 3,6 Millionen Euro zu errich-
ten. Pläne für eine neue Halle gibt es,
„weil man auf die von der Gymnasi-
umshalle zurückgreifen kann“, sagte
Klawe. Der Vorteil sei, dass damit
bessere Energiewerte erreicht wer-
den, als mit einer sanierten alten Hal-
le. Die Folgekosten seien demnach
noch geringer. Am Zeitplan werde
sich nichts ändern: Nach den Som-
merferien 2012 sei die alte Halle ent-

weder saniert oder eine neue ge-
baut.

Ähnlich wie bei der Halle des Goe-
the-Gymnasiums, soll nun Klawe zu-
folge erst eine Wirtschaftlichkeits-
prüfung Neubau und Sanierung ver-
gleichen. Das abschließende Ergeb-
nis liege in etwa einer Woche vor.
Danach werde es umgehend ein Ge-
spräch mit dem Land geben, „welche
Richtung der Kreis einschlagen
wird“, erläutert der Fachbereichslei-
ter das weitere Vorgehen.

Bis das Hallenproblem an der
Weizsäcker-Realschule gelöst ist,
werden die Schüler seit Beginn des
Schuljahres in die Sporthalle nach
Lingenfeld sowie ins Kreisschwimm-
bad nach Heiligenstein gefahren, sag-
te Rektorin Claudia Krost auf RHEIN-
PFALZ-Anfrage. Organisiert habe
dies die Schule selbst. Ebenso besuch-
ten die Schüler ein Fitnessstudio.
Der Kreis beziffert die Kosten für den
Schulersatzsport mit rund 4200 Euro
pro Schuljahr.

Da die Halle seit einem Jahr geschlossen ist, hat sich die Schule selbst aus der Patsche geholfen und Sportun-
terricht in der Halle in Lingenfeld ermöglicht. Geschwommen wird im Kreisbad Römerberg. Die Kosten für die
Fahrten dorthin muss der Kreis übernehmen.  FOTO: IVERSEN

Ein Neubau kostet den Kreis
etwa 3,6 Millionen Euro. Die
Sanierung rund 4 Millionen.

Für 2,6 Millionen Euro kann
nur das Notwendigste saniert
werden. Die Halle bleibt alt.

Gut besucht wie eine Prunksitzung: Die Jubiläumsgala des KVG „Die
Rhoischnooke“ (Bild unten). Als Conferenciers führten Ingo Schneider
und Christian Cambeis durch den Abend (oben)  FOTOS (2): IVERSEN

NACHGEHAKT: Seit einem Jahr ist die Sporthalle der Richard-von-Weizsäcker Realschule
in Germersheim für Sport geschlossen. Die ganze Zeit wurde von einer Sanierung gesprochen.
Jetzt wurde diese so teuer, dass über Abriss und Neubau nachgedacht wird.

Drogenkontrolle:
Cannabispflanzen
im Schrank

Kreis Ger: BBS und
CJD stellen Berufe vor
Der Arbeitskreis Jugendberufshilfe,
die Berufsbildende Schule Germers-
heim (BBS) und CJD Maximiliansau
bieten einen Berufsparcours mit 20
Stationen an. Bereits 500 Schüler aus
8. Klassen haben sich für die Termi-
ne am 5. Oktober in der Aula an der
Berufsbildenden Schule Germers-
heim (8 bis 13 Uhr) und am 7. Okto-
ber, Berufsbildende Schule Wörth,
(8.15 bis 13 Uhr) angemeldet. Der
Arbeitskreis Jugendberufshilfe organi-
siert den Berufsparcours, weil sich Ju-
gendliche zu wenig unter Berufsbe-
zeichnungen vorstellen können und
kaum wissen, welche Tätigkeiten sie
in den verschiedenen Berufen erwar-
ten. Info: Peter Seibel, Telefon 07271
947222, mobil 0178 930059. (red)

Germersheim: Betrunkener
fällt in die Queich
Ein angetrunkener Fahrradfahrer ist
am späten Sonntagnachmittag im Be-
reich Waldstraße/Queichstraße in die
Queich gefallen. Der Mann konnte
verletzt geborgen werden und wurde
zur Untersuchung in das Kranken-
haus gebracht. Polizei, Feuerwehr
und Rettungswagen waren im Ein-
satz. (tnc)

Leimersheim: Gewinner
SWR-1-Night-Fever-Party
Die Gewinner der RHEINPFALZ-Verlo-
sung in Zusammenarbeit mit SWR 1
sowie dem Ski & Snowboardclub Lei-
mersheim stehen fest. Jeweils zwei
Eintrittskarten für die SWR-1-Night-
Fever-Party beim Ski & Snowboard-
club am Samstag, 9. Oktober, in der
Freizeithalle Leimersheim haben ge-
wonnen: Anita Meier (Lingenfeld),
Martina Wolf (Kuhardt), Rudi Berger
(Kandel), Gerhard Zwissler (Bell-
heim) und Gisela Mendel (Weingar-
ten). Herzlichen Glückwunsch! Die
Karten werden an der Abendkasse
gegen Vorlage des Ausweises ausge-
händigt. Wer kein Glück hatte: Kar-
ten gibt es im Vorverkauf bei den VR-
Banken in Leimersheim und Ku-
hardt, der Sparkasse Leimersheim,
E+P Sport in Herxheim, Sport Wet-
tach in Jockgrim und per Telefon
07272 973328. Im Vorverkauf kosten
die Karten fünf Euro und an der
Abendkasse sieben Euro. Einlass ist
ab 20 Uhr, Beginn um 21 Uhr. (red)

Vorhersage: Heute ist es heiter oder
leicht bewölkt und trocken bei Tem-
peraturen zwischen 21 und 23 Grad.
Kommende Nacht ist es wechselnd
bewölkt bei Tiefstwerten um 11
Grad. Morgen gibt es einen Mix aus
Sonne und Wolken. Mit 18 bis 20
Grad wird es etwas kühler. Am Mitt-
woch ist es bei bis zu 22 Grad wieder
vermehrt heiter. Der Wind weht im
gesamten Zeitraum schwach bis mä-
ßig aus südlichen Richtungen.

Gestern, 13 Uhr: heiter, 18,2 Grad;
Höchstwerte Samstag: 15,9 Grad;
Tiefstwerte Sa.-So.: 7,9 Grad;
Luftfeuchte: 77 Prozent;
Luftdruck: 1010 hPa, fallend
Heute vor einem Jahr: Anfangs be-
deckt, später Sonne bei 17 Grad.
Quelle: Klimastation Hördt/Pfalz
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Realschulhalle: Neubau oder Sanierung?

50 Jahre und kein bisschen leise
GERMERSHEIM: Karnevalverein „Die Rhoischnooke“ feiert Vereinsjubiläum mit einer Geburtstags-Revue

Fronte Karl:
Straße länger
gesperrt als geplant
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